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Berlin, vom 20. Mai. 1101 
Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Kaplan Andreas 
Winter zu Neuhaus, Kreis Paderborn, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; 
ſo wie dem epangeliſchen Schullehrer Wiſch zu Weſtorf, Regierungs⸗Bezirk 
Magdeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Geheimen Regie⸗ 
rungs⸗Rath Wendt, bisherigen Vereins- Bevollmächtigten in Dresden, zum 
Geheimen Finanz⸗Rath zu ernennen. ; 
Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Vater zu Greifenberg in Pommern 
iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei den Gerichten des Namslauer Kreiſes, mit An⸗ 
weiſung des Woh ſitzes in Namslau, und zugleich zum Notarius im Departe⸗ 
ment des Ober-Landesgerichts zu Breslau, vom iften Juni d. J. ab, ernannt 
worden. 2 


Bei der am 18. Mai in Berlin angefangenen Ziehung der Aten Klaſſe 
97ſter Königl, Klaſſen⸗Lotterie fiel ! Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf No. 
81,869 nach Danzig bei Rotzoll; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 
63,484; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf No. 20,532. 26,363. 55,450 
und 72,127; 33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 74. 3,503. 4,877. 5,693. 
9,967. 10,307, 11,563. 16,329. 18,592. 20,810. 21,404. 23,737. 26,289. 
30,811, 30,846. 30,996. 33,435. 34,040, 36,065. 38,390. 43,561. 52,458. 
60,034, 61,626. 62,355, 68,695. 63,951. 66,968. 67,300. 68,582. 69,797. 
74,090 und 84,911, 46 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 2,710. 8,136. 
8,234. 9,066. 10,223. 10,502. 14,183. 15,933. 17,971. 18,268. 19,491. 
24,514. 25,493. 27,012. 30,197: 31,003. 32,965. 34,747. 30,589. 37,431. 
39,309. 40,002. 44,611. 45,011. 45,806, 50,469, 50,553 50,939, 50,960. 
53,702. 54,696, 55,666, 57,018, 59,175. 61,685. 9 9 62,808, 65,002, 
67,365. 67,646, 70,083. 70,584, 76,480. 81,828. 82,577 und 84,380 nach 
Stettin 2mal bei Wllsnach, Stralſund bei Clauſſen; 61 Gewinne zu 
200 Thlr. auf 484. 3,478. 8,138. 9,144. 9,469. 10,061, 10,133. 11,114. 
12,312. 14,388. 15,058. 16,496. 16,999, 17,461. 18,916, 20,501. 24,875. 
22,868. 23,292. 26,393. 26,412, 29,537, 34,568. 36,962. 38,912. 40,105. 
40,527. 42,085, 42,412, 42,429, 42,537. 42,561. 43,883. 44,941. 45,060. 
47,656. 51,756. 52,386. 56,669. 57,676. 58,484. 59,580. 60,577. 62,166. 
63,187. 64,683. 65,128. 66,265. 66,344. 66,666. 66,690. 67,825. 70,523. 
73,941. 77312. 77,995. 79,064. 80,362. 82,150, 83,536 und 84,418. 


Nach einem Bericht des Generals von Hirſchfeld vom 
N 13. Mai an das 2te Armee⸗Corps. 

Der General von Hirſchfeld, welcher mit 3 Bataillonen, 3 Schwadro⸗ 
nen und 4 Geſchützen vom General⸗Lieutenant von Wedell nach Kujavien 
vorausgeſendet war, um die ſehr bedrohte Ruhe dort aufrecht zu erhalten 
und namentlich Inowraelaw, gegen welches fi) Mieroslawski gewendet 
haben ſollte, zu decken, konnte, da ſich das Gros der laten Dioiſion, den 
Naht ee folgend, plötzlich wieder gegen Wreſchen zog, daſſelbe nicht 
mehr rechtzeitig erreichen. Er e deshalb, weil die Netz⸗Gegend, 
allen Nachrichten zufolge, ſehr gefä rdet war und ſelbſt Bromberg bedroht 
ſchien, ſich dorthin zu wenden, und rückte mit dem größten Theil des Deta⸗ 
ſchements am den nach Bromberg, um von hier aus die Gegend ſüdlich 
des Kanals und der Netze zu durchziehen. Nach einem Berichte dieſes 
Generals vom 13ten d. iſt die Stadt und Umgegend vollkommen ruhig, 
und ſind von dort aus 5 mobile Kolonnen entſendet, um die noch hin 
und wieder ſich bewaffnet herumtreibenden Haufen zu zerſtreuen. 


Auszug aus dem e e e ag von Colomb 
vom 14. Mai. 
Ew. Exeellenz erwidere ich ergebenſt auf die geehrte Zu rift vom 
11. d. M., daß, nachdem durch die eine iR ie FREE 
aber von den Inſurgenten nicht in Ausfuhrung gekommene Convention der 
Aufſtand in der Art ſein Ende erreicht hat, daß dieſe Leute ſich theils in 
ihre Heimath begeben haben, theils eingefangen ſind, theils aber auch ſich 
als raubende Banden zerſtreut haben, nun von den Inſurgenten als kom⸗ 
7211 Maſſe nichts mehr zu befurchten iſt, und daher ein anderes Syſtem 
ur die Bewältigung dieſer Banden angenommen werden muß. ; 


i den; welche bis zur nächſten Leipziger Meſſe Geld 
du Waaren Preußiſcher Fabrikanten leihen fall damtt diese 11 


(Spen. Ztg.) 


Aus Mitteldeutſchland, im Mai. Seeräuberei und Sundzoll 
dürften ſo ziemlich gleichbedeutend fein, wenn man auf den bekannten Ur⸗ 
ſprung des letztern zurückgeht. Deutſchland, Deutſchland! du mit 40 Mil⸗ 
lionen Einwohnern, mit einer der größten Handelsflotten der Welt, willſt 
du ferner dir das gefallen laſſen? Willſt du ferner es ertragen, daß die 
kleine Inſel Seeland noch länger das Algier der Oſtſee bleibe? Willſt du 


ferner den Tribut zahlen, die Mittel geben zum Fortbeſtehen dieſer Schmach? 


Willſt du dir gefallen laſſen, daß dieſes Oſtſee⸗Algier ferner Jütland be⸗ 
ſitzt, dieſes uralte Deutſche Land, die Cimbriſche Halbinſel? Auf, Deutſch⸗ 


land, zerſtöre das Däniſche Algier, wie Frankreich das Afrikaniſche zerſtört 


und das Mittelmeer von den Piraten geſäubert hat. ban auch du die 
Deutſche Oſtſee, befreie I von ihrer Schmach! Es bedarf ja dazu ſo we⸗ 
nig! Hundert oder zweihundert Kanonenböte zerſtören die ganze Däniſche 
Flotte, die nie wieder erſtehen kann, wenn der Sundzoll wegfällt, wenn 
Schleswig- Helftein und Jütland, dieſe alten, ächt Deutſchen Länder, fie 
nicht wieder erbauen, wie ſie es bisher thun mußten auf fremdes Macht⸗ 
ebot. — Fürchte nicht, mein Deutſchland, die Mißbilligung Englands. 

ebe nur herzhaft und ohne Scheu dagegen, wenn Englands Diplomatie 
hier vermitteln oder dich hindern will, deine Oſtſee frei zu machen. Das 
Engliſche Volk wird ganz wohl damit zufrieden ſein, denn es leidet ja ſelbſt 
unter dem Drucke des Sundzolls ſchwer genug. Feindliche Maßregeln von 
Seiten des Engliſchen Volkes ſind deshalb nicht zu fürchten. Was würde 
auch die Folge davon ſein? Schlimmſten Falls eine Deutſche Kontinental⸗ 
ſperre gegen England. Was das heißt, weiß das Engliſche Volk recht 
wohl. Dieſer Continentalſperre würden natürlich auch Frankreich und Nord⸗ 
amerika zur Seite ſtehen. Die weitere Folge könnte möglicherweiſe ſogar 
ein Seekrieg ſein, in dem Frankreich und Amerika eben ſo natürlich zu⸗ 


ſammenhalten 1 und das iſt dieſe Sache nicht werth, die überhaupt 


nur für Dänemark Werth hat, auf Koſten aller Uebrigen. — Alſo 1 7 55 
dich nicht, Deutſchland! ſchlage beherzt drein! Erkenne die hohen Errun⸗ 
enſchaften deines braven Generals Wrangel! Halte feſt, was er errungen, 
af es erhalten mit aller Macht! Nimm einen Theil deiner Kanonen von 
den Feſtungswällen und bringe ſie auf die Schiffe] An beherzten Männern 
fehlt es nicht; die Deutſchen Schiffskapitaine ſind ſo tüchtig „wie irgend 
welche der Welt! Wer will das beſtreiten? Deutſchland gieb Geld, du 
haſt deſſen genug! Du haſt binnen 10 Jahren über 600 Mil. Thaler für 
Eee e bezahlt, haſt überdies einen großen Theil ausländiſcher 
Eiſenbahnen mit deinem Gelde erbaut, wie ſollte eine fo geringe Summe, 
wie hier nöthig, fehlen können für eine Sache von ſo hoher 8 


Braunſchweig, 13. Mai. Zur Beſtreitung des außerordenklichen 
Bedürfniſſes der Gegenwart ſoll unter ſtändiſcher Zuſtimmung eine Staats⸗ 
Anleihe für das Herzogthum durch Vermittelung der Landes⸗Credit⸗Anſtalt, 
des herzoglichen Leihhauſes, von 3,000,000 Thlr. aufgenommen werden. 
Die Einzahlung der Darlehue, für welche die Gläubiger vierprocentige 
Leihhaus⸗Obligationen erhalten, muß vor dem 15. Auguſt d. J. beſhaßt 
werden. ; Magdeb. 3°) 
Hamburg, 12. Mai. Die Sammlungen für die Flotte gehen noch 
immer durch die Stadt; die Herſtellung einer Flotte iſt aber nicht ſo un⸗ 


bedeutend, wie Manche glauben mögen, und eine Berechnung ergiebt, daß 


ein Kriegsſchiff fünften Ranges, eine Fregatte von 60 Kanonen, kriegsfer⸗ 
tig 900,000 M Festen koſte und 550 bis 600 Mann Beſazuug 15 
fordere, eine Kriegsbrigg von 12 Kanonen koſtet etwa 100,000 Mark Banco. 
Die armirten Handels und Dampfſchiffe können Kriegsſchiffen gegenüber 
wenig leiſten, daher ſind alle Kräfte Deutſchlands nöthig, um eine Flotte 


zu erbauen. Der Enthuſigsmus tt groß dafür im Norden; das kleine 
Bremerhaven zeichnete allein in wenigen Stunden 10,000 Thlr. 


Höyn (Dorf, 1 Meile von Veile gelegen), vom 14. Mai. Das 
holſteiniſche Armeekorps liegt jetzt in und um Beile, die preußiſche Macht 
iſt größtentheils in und um Fridericia koncentrirt, das Oberkommando iſt 
gegenwärtig in Kolding. Montag, Morgens 8 Uhr (es war den 8.), hör⸗ 
ten wir in Veile Kanonendonner aus der Gegend von Friderieia her, wel⸗ 
ches bon Veile 3 ½ Meilen entfernt liegt. Das Schießen dauerte gegen 
drittehalb Stunden. Darauf erhielt in der gächſtfolgenden Nacht die zweite 
Halbbatterie der dritten holſteiniſchen Batterie den Befehl zum Aus rücken 
nach Nord⸗Oſten. Mittags 11 Uhr mußte aber auch die erſte Halbbatterie 
nach Fridericia aufbrechen. Gegen 8% Uhr Abends in Fridericia ange⸗ 
kommen, war mein Erſtes, Augenzeugen über das Bombardement der Stadt 
zu ſprechen. Ich erfuhr ungefähr Folgendes: „Montag, den 8., gegen 
8% Uhr Morgens, erſchien eine Fregatte vor dem Hafen und 2 Kandnen⸗ 
böte wagten ſich auf eine nähere Diſtance heran. Das Schießen begann 
von beiden Seiten. Leider konnten die preußiſchen 6⸗Pfünder nicht fo 
wirken, als man bei der tüchtigen Wahl der Führer, dem Muthe der Ar⸗ 


iſt bei einer kleinen Nebenerpedition viel Tuch, für die däniſche Armee be⸗ 
ſtimmt, gefunden worden. 


iller'ſten und der großen Kenntuiß im Artillerieweſen preußiſcher Seits 


1 we 


2 


mit 12⸗Pfünder z. B. hätte leiſten können. Doch trotz dem, daß die Dänen 
mit ihrem ſchweren Kaliber die äußeren Baſtionen der Stadt am Hafen 
gewaltig bombardirten, trotz dem, daß das Arſenal ein Raub der Bomben 
war, mehrere Gebäude ganz zerſtört wurden, ſtanden die Preußen ganz 
ungedeckt, dem ununterbrochenen Feuer ausgeſetzt, wie die Eichen. Ein 
Unteroffizier trug mitten durchs Feuer einer Kanone Munition zu. Von 
den Einwohnern der Stadt kamen mehrere zu bedeutendem Schaden; von 
der Artillerie wurden 2 Mann verwundet, der Eine leicht, der Andere 
ſchwer. Ein Normalſchuß der Preußen zündete das an der fühnenſchen 
Küfte gelegene Dorf Strüb; einige Bomben trafen Middelfahrt, und die 
Dänen haben ſich ſehr beklagt, daß man ihr dortiges Lazareth, auf dem 
eine weiße Flagge ſteckte, beſchoſſen. Doch ſahen fie, wie es ſcheint, ihr 
Uurecht ſpäter ein, denn der Kriegsgebrauch verlangt auf derlei Häuſern 
eine grüne Flagge.“ — Unſere zweite Halbbatterie war Dienſtag, den 9., 
früh Morgens von Veile gerückt und nach Horſens hinaufgezogen. Jen⸗ 
ſeits Horſens ſtanden dieſen Tag an der Oſtküſte Jütlands bei Skander⸗ 
borg hinauf die äußerſten Vorpoſten des ſchleswig - holſteiniſchen Armee⸗ 
korps, Infanterie, Jäger und Freikorps unter dem Major o. Zaſtrow. Da 
an der Oſtküſte däniſche Schiffe kreuzten und Landungsverſuche machten, 
fo war die Abtheilung unter dem Major v. Zaſtrow, fo wie unſere Ar- 
tillerie nach Aarhuns gezogen. Auf ein däniſches Dampfſchiff wurde ge⸗ 
ſchoſſen und daſſelbe von der Halbbatterie nach 13 Schüſſen gezwungen, 
ſich zurückzuziehen; ſeine Schüſſe dagegen thateu den Unſrigen keinen Scha⸗ 
den. Däniſche Dragoner müſſen ſich in aller Eile geflüchtet hahen, denu 
man fand auf den Dörfern bei Aarhuus noch viele däniſche Pferde und 
Waffen in Ställen. Doch mußte ſich unſere Artillerie auf Befehl des 
Oberkommaudo's wieder zurückziehen, und bivouakirte Donnerſtag Nachts 
bei Horſens, zog darauf Freitags nach Veile zurück, kam daſelbſt in der 
Nacht an und vereinigte ſich wieder Sonnabends Morgens gegen 10 Uhr; 
in Höyn mit der erſten Halbbatterie der dritten holſteiniſchen Batterie — 
In Ringkiöbing, an der Weſtgrenze Jütlands, weſtlich von Skanderborg, 
Dies wird den Unſrigen gewiß gut zu Nutzen 

kommen. 2 129 150 nme (B.⸗H.) 
Rendsburg, vom 17. Mai. Die 


9151: 


und endlich öffen 


zogen und erwarten eine exemplariſche Strafe. 


Laffetten dazu werden eifrigſt in 


ſentlichſte hervor. 
A die nachgeſuchte Entlaſfung 
willigt. ö Min 
der auswärtigen Angelegenheiten, Baſtide, die Rednerbühne, um in einem 


bruüſtigkeit leidet. D' Arragon, der 


Antwort des Miniſters hören. 


Bärbes darf nicht ſprechen!“ 


Oeſterreich erklären werde: augenblickliche Abſetzung des Kommandir 
v. Lederer und Verſetzung deſſelben und der übrigen betheiligten Offizern 
in Anklageſtand, Beeidigung des Militärs auf die ungariſche Konſtitution 
öffentliches Verfahren bei der Unterſuchung. Den italieniſchen 
Soldaten iſt ein Dank des Comitats votirt worden. en nt Stun⸗ 
den kehrten die Deputirten vom Erzherzoge, bei welchem ſaͤmmtliche hier 
anweſende Miniſter verſammelt ſind, zurück. Der Erzherzog verſprach, 
daß das Militär morgen auf die Konſtitution ſchwören, der Kommandirende 
und die anderen Offtziere, wenn fie ſchuldig befunden, nach der Strenge 
des Geſetzes beſtraft werden ſollen. Die e e ſoll öffentlich ſein. 
— 9 Uhr Abends. Der Pemierminiſter Bathyanyi tft. eben aus 
Wien angekommen. Morgen wird große Volksverſammlung auf dem 
Muſeumsplatze ſein. Man ſpricht von der Abdankung der Miniſter, mit 
Ausnahme Bathyanhi's und Koſſuth's, zu Gunſten ultraradikaler Nach⸗ 
folger. Die Republikaner regen ſich mächtig; ſie ziehen auch die Perſon 
des Erzherzogs in das blutige Trauerſpiel. Die aufregendſten Gerüchte 
werden verbreitet. Viele auf dem Platze Gebliebene ſeſen von dan Sol⸗ 
daten heimlich verſcharrt worden u. dergl. Die ganze Bevölkerung iſt auf 


„ 


den Beinen und in höchſter Aufregung, Redner laſſen ſich überall ver⸗ 
nehmen. i i \ (D. A. 3. 
Peſth, vom 12. Mai. Die Nacht iſt ruhig abgelaufen, kein Sol⸗ 
dat ließ ſich blicken, alle Poſten waren von Nationalgarden beſetzt. So 
weit die Unterſuchung bis jetzt gediehen, ſtellt ſich heraus, daß die Küraſ⸗ 


ſierofftziere, welche bei Gelegenheit des feſtlichen ae des Erzherzog⸗ 


Statthalters vom Volk ausgeziſcht wurden, die Hauptſchuldigen bei den 
vorgeſtrigen Blutſeenen waren. Ohne Autoriſation der betreffenden Be⸗ 
hörde haben ſie ihre Soldaten in verſchloſſenen Häuſern verſteckt und find 
dann wie aus Hinterhalten über die wehrloſe Menge hergefallen (ſ. N. 78.) 
Von Todten iſt noch keine offizielle Kunde, zwölf, unter ihnen einige Frauen, 
ſind ſchwer verwundet. Die bezichtigten Offiziere ſind ſämmtlich einge⸗ 
Sie hatten alle Zugänge 
zum Erzherzog Stephan abgeſperrt, damit keine Kunde zu ihm dringe. 
Dieſe Offiziere ſind Oeſterreicher und Kroaten. f (D. A. 3.) 
Krakau, vom 8. Mai. Daß ſich die Polen zu einem neuen Auf⸗ 
ſtande vorbereiten, daß ſie die Sache mit dem erſten Kampfe keineswegs 
für beendigt halten, iſt gewiß. Von den abgeforderten Waffen iſt auch 


nicht ein Stück zurückgegeben worden. Der Infanteriehauptmann N. hat 


3147 5 


dagegen in den letzten Tagen auf einem Fluß im krakauer Gebiet ein 
Schiff mit 6000 Flinten und 9 Kanonenläufen aufgefangen, die 
rakau gemacht. Es werden neuerdings 
Werkſtätten entdeckt, in denen Piken und Senſen — „zur Bewaffnung der 
Nationalgarde!“ — angefertigt werden. (Wien. 319) 
5 Belgie n. 
Antwerpen, 15. Mai. Ein Schiff mit flüſſigen Waaren beladen, 


Name . nicht bekannt, welches vor Stettin angekommen war und wieder 


hatte umkehren müſſen, iſt bei Stege 

die Mannſchaft gerettet werden konnte. 
69 88 Frankreich. 

National⸗Verſammlung. 


angefegelt und geſunken, ohne daß 
angeſeg gef Nek) 


Paris, 15. Mai. Wir haben be⸗ 


reits über das Attentat berichtet (. geſtr. Z.), das in der heutigen Sitzung 
auf die National⸗Verſammlung verübt wurde. Nachſtehend heben wir aus 


dem Berichte über den Verlauf dieſer tumultuariſchen Sitzung das We⸗ 
Zuerſt wird ein Schreiben Beranger's verleſen und 
aus der National⸗Verſammlung be⸗ 
Nach Erledigung einiger anderen Geſchäfte beſtieg der Miniſter 
ſchriftlichen Vortrage die bekannten Grundzüge der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung bei ihrem Benehmen ſeit dem 24. Februar noch einmal zu wieder⸗ 
holen. Es war aber von feiner Rede wenig zu den da er an Eng⸗ 

die Interpellgtionen hervorgerufen, folgte 
Der Miniſter Baſtide erkläre in ſeinem 
Vortrage wiederholt ſeine Liebe zum Frieden; Alle wollten den Frieden, 
aber um ihn zu erwerben, müſſe man oft zum Schwert greifen. Er fürchte 
darum keinen allgemeinen europäiſchen Brand; Deutſchland fer mit feiner 
eigenen Wiedergeburt beſchäftigt, die Schweiz ſei Frankreichs Freundin; 
ſelbſt vor England ſei ihm nicht bange; nur Oeſterreich müſſe in Italien 
vernichtet und dazu müſſe die Alpenarmee ernſtlich organiſirt werden. (Eine 
Stimme: Sie zählt 30,000 Mann effektiv.) Es bedürfe keiner Phraſen 
mehr. Er wolle kein Programm über Syſteme, ſondern eine kategoriſche 
Lamartine nahm hierauf das Wort, um 
die Verſammlung zu bitten, erſt auch die Interpellationen über Polen an⸗ 


ihm auf der Tribüne und ſagte; 


zuhbren. Wolowski beſtieg die Tribüne. Kaum hatte er aber angefangen, 


bon den Leiden Polens und von der Wichtigkeit zu ſprechen, welche dieſe 
Nee auf Europa habe, die keine blos chevaleresfe mehr ſei, als das Volk 
die Eingänge des Gebäudes erſtürmte und bereits unter dem Rufe; Es 
lebe die Republik! Es lebe Polen! Es lebe Italien auf die Trihünen 
des Sitzungsſagles eindrang. Der Quäaſtor Degouſſce beſtieg die Trihüne 


nd ſagte:? „Das Volk hegt keine böſen Abſichten. Es verlangt aber, 


daß die im Vorhofe aufgeftellte bewegliche Nationalgarde das Bajonett in 
die Taſche ſtecke,“ (Fürchterlicher Lärm. Jal Ja! Nein! Nein]) Der 
Tumult ſteigt immer höher. Die Vorſteher der Gewerke erſcheinen mit 
den Fahnen in den überdies Thon überfüllten Trihünen. Barbes betritt 
die Tribüne. Die äußerſte Rechte und das Centrum rufen: „Nein, nein! 
Auf der linken Seite ruft man dagegen: 
Er ſoll ſprechen!“ Von der Tkibüne: „Er muß ſörechen!“ In dieſem 
Augenblicke hört man Gewehrfenter von außen. Der Andrang: fteigter Das 


Volk wird ungeſtümer und bringt, mit Blängui, Raspail, Cahgigne, So⸗ 
brier und Anderen über Hals und Kopf in den Saal. Um 2 Uhr war 
Alles voll. Das Volk ſtürmt auch zuletzt die Bänke der Repräſentanten. 


Barbes, Raspall, Blaucul, Courtais, umringt von einer Menge Abgeord⸗ 
neter-aller-Gewerke, find auf der Tribüne. Der Präſident Buchez, der 
feinen Sitz verlaſſen hatte, kehrte auf denſelben zurück. Barbes, Ledru 
Rollin, Blanqui ſtreugten ſich vergebens an, Stillſchwejgen herzuſtellen. 
Furchtbares Geſchrei tönt durch einander. Die Klingel des Präſtdenten 
bermochte den Lürm nicht zu boherrſchen. Louis Blanc ſteigt auf den 
Bureautiſch. Die Ruhe ſtellt ſich her. „Im Namen der Volks ⸗Reprä⸗ 
ſentanten % begann er, „trage ich darauf an, daß dle Petition, welche das 
Pariſer, Volk hierher gebracht, diskutirt werde. Um dies aber thun zu 
können, muß Stille eintreten, damit man nicht ſagen könne, daß dals Volk 
ſeine eigene Souverainetät nicht achtete““ (Bravos, Stürmiſcher Beffall.) 


beginnt die erſten Worte der Petition zu leſen. Ein Repräſentant ] er ſcharf von der factioſen Minderheit ſchi x 8 

„In werfen Namen? (Furchtbarer Lärm. Das 10 1 den Herebr seh um 15 le rland Be e e daß die Bür⸗ 
kee losſtürmen und droht, 955 10 bb 11 aber von den] wiſſen, ob Sobrier's Hotel in der N ee 95 tant zu 
au räſidenten zurückgehalten.) Raspail jebt die Ri Shine fort. Das | räumt ſei. Es wurde darauf miniſteriellerſeits verſichert 846 Sr ge⸗ 
fe Süillſchweigen tritt nun zwar im Saale ein, 5 imme des Vor: wehr daſſelbe geleert habe. Louis Blanc erſchien 5 Da ie Ringes: 
ie wird aber durch das Volksgedröhne von den eine⸗Ufern her und | an einem der Eingänge und verlangte das Wort. Er e 


latze begleitet. Die Petition verlangt ſofortige Intervention zu tete eine Rede an die Ver g BR ö 
JJ 
m! Barbes richtete ſtehend vom Präſidenten⸗Bureau herab einige Worte | und fagte ſich von jeder Verantwortlichkeit für das 1 enge von 


Len“, „e J Furt } Sr i . 5 

tb ? Verſammlung. Dann erhielt Blanqui das Wort. Tiefe Stille.] Einfchüchter leidi 

1 verlangt, daß die National⸗Verſammlung ſofort eine Armee zur. Hülfe | den bn gelte de Wersten 9 die Wahren Ki Todesfurcht wür⸗ 

llens abſchicken ſolle, ohne ſich durch die diplomatiſchen Schwierigkeiten] fie Alle feine politiſchen Gegner ſeien, doch 95 jagen; 1 e 
3 Ack, 


ſſchüchtern zu, laſſen. Dies ſei die Geſinnung des Franzöſiſchen | das Volk zu gertheidi R 7 8 5 6 
112 In dieſer Frage duͤrfe es weder eine Rechte, noch eine niſation in berlin ige rn 0 e 
dale, noch eine Mitte geben. Ganz Frankreich ſtehe wie Ein Mann ) erbrachen mehrfach 


inter der National⸗Verſammlung, (Beifallsſturm von allen Bänken.) 
je Rede Blanqui's zerfiel in zwei Theile. Der erſte handelte von Po⸗ 
und vom Auslande überhaupt, der zweite vom Inlande. Als er über 
das Emporblühen des Wohlſtandes ſprach, wenn die Arbeitsverhältniſſe 


inter dem Schatten einer allgemeinen Europaiſchen Demokratie regulirt 
ein würden, rief eine Stimme zur Linken: „Das iſt der Kommunismus!“ 
Babe Blanqui feine Rede geendet hatte, errang ſich Ledru. Rollin Ge⸗ 
jr. Er zahlte erſt die Begehren des Volks auf und erklärte, daß die 
Mtonat -Sedfammluhg fie erörtern werde und müſſe, aber um dies zu 
ihun, muͤſſe ſie in Ordnung berathen können. (Unterbrechung: Wir haben 
lange genug gewartet.) Lagarde, Praſident der Luxembourg⸗Kommiſſion, 
dringt nun auf die Tribüne. Er erklärte, daß alle Gewerke ein Arbeits⸗ 
Miniſterium verlangten und den Grundſat der Staatsinduſtrie im Gegen⸗ 
ſatze zur Privatinduſtie feſthielten. In dieſem Augenblicke erſcheint die 
Italieniſche Bundesfahne (grun, weiß, roth) vor der Tribüne. Barbeés 
deſteigt die wieder leer gewordene Tribune. Er ſchlägt eine Steuer von 
Einer Milliarde auf die Reichen vox. (Beifallsſturm.) Der Saal iſt 
zum auchn de Bl 7 5 Klubs dringen en re Se 
Blane auf den Schultern im Triumphe in ber: ſtte des Saales umher. tung, die Arbeiter würden während der Na f 1 
Barbes ſteigt au die Tribüne und ſagt: „Jetzt hört mich an! Wenn ir⸗ kehren und einen Verſuch zur 1 kuna an Ka These n mb 2 
gend Jemand in ieſem Augenblicke den Befehl gabe, Generalmarſch ſchla- ſich nicht beſtätigt. Die Unterſuchung gegen die Urhebe Se ee 25 


gen zu laſſen, ſo. wäre ker fur einen Vaterlalidsverrather zu erklären . Demonſtration iſt in vollem Gange; ſi 
(Stimmen: Man ſchlägt ihn ſchon 1), So trage ich darauf an, daß die] der Republik und Mitgliedern 5 pe ee Wofkalls 
National⸗Verſammlung durch ein feierliches Votum. folgenden Beſchluß ] Landrin, eingeleitet. Heute um 6 Uhr Abends zeigt ein Mit lied ee u : 
falle: „„Das Volk von Paris iſt vor der Verſammlung erſchienen, um tionalverſammlung an, daß ſo eben der en 785 publikanif 15 u 
feine gerechten Wünſche vprzußtagen.. Es hat dies ohne alle Gewalt-An- | Garde erſchienen ſei, uit zu erklären, das Corps beabfid 5 15 ikamiſchen 
wendung gethan und verſpricht ſich in Ordnung zurückzuziehen. Es wird nungen der Verſammlung ae Widerſtand 1 ſi Die Mon Verord⸗ 
daher Jeder, der an zum e der e Man! geben zu leiſten. Die Montagnards 
wollte, fur einen Vaterlandsverräther erklärt.“ Dieſer Antrag verhielt | nach der Viktorkaſerne b ; ; 
firmen Beifall. Huber ſteigt, auf die Bruſtwehr der Tribune. „Im gew wiſſen 1915 iht Eine ſehr Pl 1 9 Be ſich 
amen des Volks“, ruft er, „die National⸗Verſaumlung HF aufgelöft:* | Sitzungsort der National- Verſammlung Me. pp mach umgiebt den 
Der Prädentenſtuhl wird erſtürmt. Buchez und der geſammte Vorſtand gor funf Milttair⸗Kordons legitimiren ehe 1195 muß ſich wenigstens 
verlaſſen ihre Sitze. Eine Fahne mit der rothen Muüge erſcheint unter [gelangt. Paris war übrigens bis zum Abg 55 95 den Sitzungssaal 
dem Ruf: Zu den Waffen! Der Präſidentenſitz iſt eingenommen. Ein 6 und 7 Uhr Abends, äußerlich vollkommen 2 5 Man ku zwiſchen 
Klub⸗Ehef ſchwingt ein vothes, Schnupftüch als Zeichen der rothen Fahne lizei⸗Präfekt Cauſſidiere werde, ungeachtet der ix Man glaubt, der Po⸗ 
un 128180 Salden 4) lone nen Desierung: 1) 2) 1 on ihm in der National⸗ 
arbes, 3) Huber, 4) Proudhon, 5 Ledru Rollin, 6) Blanqui, 7) Pierre | Fouche hat den Ob ber ; N 
deen 9) ae de Ven 10 ie yon lebe die 1 800 Regie⸗ Fouche hat den Oberbefehl über ſämmtliche bewaffnete Macht in und um 
rung! Es lebe die demokratiſche kepublik!““ Die im Vorho e und vor] wurde geſtern Abend einſtweili ee Sn 1 
der Brücke ſtehenden Bataillone der beweglichen National⸗Garde: „Wir TE 2 9 15 E b e e am 
Alle find Republikaner!“ Um 5 Uhr inſtallirte ſich die kurz vorher prokla⸗ | Megrier, einer der Quäſtoren der Nati 1. un hieß es, der General 
mirte provſſoriſche Regierung im Stadthauſe. B Abe AR, ! 9 5 ational⸗Verſammlung, wäre zum Kom⸗ 
mirte proviſoriſche Regierung im Sta thauſe. Bei Abgang der Poſt, um | mandeur der Bürgerwehr beſtimmt; den neueſten Nachricht ge, blei 
6 Uhr, war Paris im höchſten Grade aufgeregt; vor allen Hausthuren [jedoch Thomas proviſoriſcher Kommandeur ae fe ei 
hatten ſich Gudpen gebilfan n 8 eee e Paris, 17. Mat. (Telegraphiſche Depeſche.) Die R be 
— National⸗Verſammlung. Abend⸗Sitzung vom 15. Mai. Die iſt nicht geſtört worden. Die Stadt iſt vom Militai 16 uhe 
große Uhr im Sitzungsſaale zeigte auf 4 Uhr 35 Minuten, als Barbes, der Polizei⸗Präfekt iſt entlaſſenz viele Perſo ind. Br 
Raspail, Blanqui; Sobrier u. ſ. w., umgeben von einer ſtarken Volfs- | und zwei Klubs geſchloſſen. X ne ie 
Abtheilung, gegen das Stadthaus abzogen. Längs der Quais und auf dem 5 t 1 1 5 Wai din 
Platze vor dem Stapthauſe ſtand eine unermeßliche Menge. Marxraſt und Nachrichten aus Mea Wir en, eee a 19138 
Adam, Erſterer aus dem Stzungsſgale geflüchtet, vertheilten Patronen an Nachrichten aus Neapel vom 30. April melden den Sturz des dor⸗ 
die Beſatzung des Stadthauſes, Der Widerſtand war indeſſen nicht groß. 11,000 M e ee ) 3 
1 7 Ken der e een und zog, etwa 100, Mann gung. 11, ann neapolitaniſcher Truppen hatten am 27. April Rea⸗ 
och, in den großen Sitzungsſaal, wo die erſten proviſoriſchen Dekrete er⸗ | 5 2 : 
laſſen wurden. Boten ſandte man in alle Nichtuſgen 5 1 das Volk zu 167 1. 8 auf 2 Fregatten, 5 Dampfern und einer Corvette eingeſchfff 
organiſiren. Während dies im Stadthauſe vorging, hielt die Exekutiv⸗ worden. Der englische Geſandte hatte Dagegen proteſtir, da fie in Ber 
Kommiſſion (interimiſtiſche Reglerung der Herren Auagd, Garnier Pages De BEN END OR nun Ancona als Ausſchiſfungsdunkt 
u. ſ. w.) im Luremhourg kheilweiſe Sißung, — theilweiſe, denn Lamar: Die Eskad 727 Dee e de Bo ‚panftlichem Legaten auch hiergegen. 
tine und Ledrü⸗ Rollin waren bis 4 Uhr in der National- Verſammlüng. | Abruz adre erhielt ſomi Ren efehl, die Truppen in Piscara in den 
Arago, Marie und Garnier Pages beriethen über die Maßregeln zum rüzzen aus Land zu ſetzen. Als dies in Neapel bekannt wurde, Prach 
10 Ber . c len Seit 2 Uhr hatten ſie Generalmarſch 
chlagen laſſen. Erſt um 5 Uhr kamen die erſten Legionen zuſamnten und er aa ! A 
rückten vor die Nationgl⸗Verſammlung““ Ehn dieß über ez m u ſich nur after s d de 190: Ma RN hr meldet den Abſchluß eines 
noch drei oder hier Mitglieder unter der Menge im Saale. Um 5½ Uhr ſelden ſe ſtandes bie zum J en e nimmt man von bi 
drangen einige Pe en der Nationalgarde in den Saal, der ſich his 0 en ſo wenig Notiz, daß täglich) Kleingewehrfeuer zwiſchen Stadt ı 
dahin faft ſchon geleert hatte, um ihn vollends zu ſaubern. Mehrere Mit V A168 „Die, Foot, „Sejegsfepiite IE ‚BEN für die dom 
glieder der National- Verſammlung, die ſich in den Seitengangen verloren barden beſſimmten Truppen durch die Meerenge fuhren, wurde ſtark von 
hatten, kehrten zurück. Um 5 % Uhr war das ganze Stabtviertel, in wel⸗ beiden Seiten gefeuert. Sieilief und Neapolltann haſſen einander un⸗ 
chem der Sitzungsſaal liegt, umringt. Ein großer Theil der Natibnal ane glaublich. Das Königthum iſt in Sieilien (mit Ausnahme weniger Di⸗ 
drang um dieſelße Stunde in den Situngeſanl der, hei ‚sepllanikten brd ferikte)-nerabfejeuty-und-an-eine Wiedereinführung der Dynaſtie der Bourbons 
91 Regierung und nahm einzelne Mitglieder derſelben, namentlich iſt Son de BEN a \ Gr 2033333 i (Köln. Z.) 
Ge Albert, gefangen. Kaoallerie beſetzte das Malland bat d di Nacheich Kane enen Mai. Nach Berechte 
eine⸗Ufer, und um 7 Uhr ward die Sitzung der Nakional⸗Verſammlung aus Mailand hat dort die achricht von einem am (z Mai durch die 
wieder aufgenommen. Portalis, der Staats Anwalt, nahm zuerſt das öſtetkeichiſthen Truppen unter den Mauern bon Perong über die Pienten⸗ 
b e en e | ee geen e en die ge Mann von dem fen 
en Hochverraths Prozeß gegen Barbes un Courtais, den Oberbefehls⸗ . 
ge e e e e e e e den Gee; eier ai nn Ne prvbfſeniſchen 
0 einzuleiten, Die Verſaumlüng genehmigte den Autrag. Garnier Pages, K 1 e 1295 12 Nieder mit ber Regierung: nieder at 
Gare Luxembourg kon mend, erschienen nun im Sable, bald einen entjei ie Narnia Wen ie deen 
Garnier Pages ſchilderte der Verſammlung dle getke a 9 5 ald einen entſ idenden Sieg erfechten, ſo gehen die Dinge 
douche, General der Affen Divi lung dle getroffenen Maßregeln; | men Entwickelung entgegen n A Erde 8 
11 55 eral der Iſten Dioiſton, ſei zum Ober Befehlshaber der be⸗ Minh en ieee ee a 9¹ 5 


affneten Macht ernannt worden. Leon 8 b 2ei b - 
neten cht erna den. Le Faucher ſchlägt eine Prokla⸗ —— 2 
na e TE e an de Een von g 51 91 erium. 11 55 
8 las), worin die Hergänge als ein Attentat vom en ſeine] Die gehorſamſt Unterzeichneten, heute bei Gelegenheit eines Kreistags 


eigene Souverafnetät dargeſtellt werden, denen die Polen - Veriyeidigit i | i li i 

; . 0 „denen die Polen Vertheidigung hier verſammelt geweſen, eracht ür eine eben ſo heilige als dringende 
u eise oe 1 05 habe. Lamartine untetjtügte dieſen Antrag Pflicht, ein hohes Sagte chen lc ßer ere 
ſchmeichelhafte Rede zu Gunsten der Bürgenwehr, die ] zu tragen, daß vie in der Allerhöchſten Ordre vom 18. Marz d. J. gege⸗ 


. 


bene Königliche Verheißung — dem preußiſchen Volke ſolle eine conſtitu⸗ 
tionelle Verfaſſung auf der breiteſten Grundlage verliehen werden — in 
Erfüllung gehe. Damit dies möglich werde, darf die konſtitutionelle Frage 
nicht, wie es bei der Ausführung des Wahlgeſetzes vom 8. April d. J. 
klar geworden, in eine ſociale ausarten. Der Grundbeſitz würde, zur Ge⸗ 
Be der wahrhaft breiten Verfaſſungs⸗ Grundlage, wie die fetzigen 

ahlen hier und in vielen Provinzen dokumentiren, der Vertretung näm⸗ 
lich ganz entbehren, ſollte das ahlgeſetz für die Folge nicht Garantien 
bieten, welche weſentlich gleiche Rechte gewähren. 

Im Sinne dieſer, weder durch Gedanken der Reaktion, noch der Son⸗ 
derintereſſen motivirten Ueberzeugung erwartet die größte Majorität in 
Preußen daher mit uns zur Abwehr der Anarchie die nnahme anderer 
und genügenderer Grundlagen für die künftigen Wahlen, als im Geſetze 
vom 8. April d. J. gegeben waren. f N 
Eein hohes Staats- Miniſterium wolle ferner den Ausdruck unſerer 
ungetheilteſten Sympathien hochgeneigſt entgegennehmen, daß Hochdaſſelbe 
Sr. Majeſtät dem Könige die Bitte vortrug, Se. Königl. Hoheit den Prin⸗ 
zen von Preußen, 15 ſchleunigſten Erledigung der Hochdemſelben Allerhöchſt 
übertragenen Miſſion nach England, Behufs ſofortiger Rückkehr in's Vater⸗ 
land, zu veranlaſſen. Seine Königl. Hohheit den Prinzen von Preußen 
die neue Preußiſche Verfaſſung mitvollziehen zu ſehen, bietet die beiten 
Garantien für die Zukunft. Ein hohes Staatsminiſterium hat dies ſehr 
richtig erkannt, und wir fügen dem Danke für dieſen hochwichtigen uner⸗ 
läßlichen Schritt nur noch die Bitte ehrerbietigſt hinzu: 

5 Ein hohes Staats⸗Miniſtertüm wolle Sr. Königl. Hoheit dem 
Prinzen von Preußen als Statthalter von Pommern unſer und 
aller treuen Pommern Geſuch vortragen, in unſerer Provinz hin⸗ 
führo Reſidenz zu nehmen. 

Die wahre Freiheit kann nur innerhalb geſetzlicher Grenzen ſich be⸗ 
haupten. Wenn aber die Beſitzloſen jetzt träumen, die neue Verfaſſung 
werde und müſſe ihnen Allen Beſitz bringen, ſo führen dieſe, durch böswillige 
Täuſchung und Verführung erzeugten Träume natürlich nur zur Unord⸗ 


nung und Anarchie und müffen leider jammervoll enden. Um ſolchem 
Unheile vorzubeugen, bitten wir ehrerbietig: 
Ein hohes Staats⸗Miniſterium wolle Sr. Majeſtät dem Könige 
eine deklarirende Botſchaft unterzulegen geneigen, daß aus der 


8 Allerhöchſt verheißenen breiteſten Grundlage eineswegs die Be⸗ 
8 ſitzergreifung Seitens der Beſitzloſen, welche Tagelöhner und Inſt⸗ 
al leute, in den Sädten wie auf dem ande, hier und in vielen Pro⸗ 
vinzen gerechtfertigt zu halten bereits beginnen, zu verſtehen und 

zu folgern ſei. 
Später dürfte jede Aufklärung, 
unterbrochenen geſetzlichen Ordnung immer 


lich werden. 

Schlawe, den 16. Mai 1848. : 

v. Kleiſt. v. Kamecke. v. Kleiſt⸗W.⸗Tochow. Mellenthin. Land⸗ 
rath. v. Michaelis. v. Derenthall. v. Zitzwitz⸗Techlipp. v. 
Blummenthal. Varzin. v. Bonin. v. Böhn. v. Belo w⸗ 
Reddentin. v. Zitzwitz⸗Beßwitz. v. Bonin⸗Cuſſerow. 
Schimmelpfennig. v. Below⸗ Seehof. v. Below ⸗Sgleske. 
Ze Damerow. v. Blummenthal⸗Segentin. Grützmacher. 
Wetzel. Dr. Hankel. Kannenberg. Haß. Kunde. Knop. 
Neumann. Huth. Dollaſo. Schmidt. v. Steinkeller. 


Kun ſt⸗ Notiz. 


Frau Birch Pfeiffer hat ſo eben ein neues Original⸗Schauſpiel beendet, das 
fie — außer zu ihrem Gaſtſpiel in Hamburg — erſt zum Herbſt an ſaͤmmiliche 
Theater⸗Unternehmer zur Darſtellung übergeben wollte. — Die Zeit⸗Exeigniſſe 
haben fie aber veranlaßt, mit den Privat- Direktoren, die den Entſchluß gefaßt, 
ihre Geſellſchaften zu erhalten und die Mitglieder in dieſer vielbewegten Zeit 
nicht einem ungewiſſen Schickſale entgegen gehen zu laſſen, eine Ausnahme zu 
machen und ihnen ſchon jetzt das Manufcript zu einem ſehr ermaͤßigten Preis 
zu uͤberlaſſen. Dieſe Handlung, daß eine Schriftstellerin auf einen größeren 
Gewinn zum Vortheil und Erhaltung der Bühnen⸗Inſtitute verzichtet, verdient 
gewiß allgemeine Anerkennung und Dank. Ganz beſonders aber, weil das neue 
Stück, betitelt „der Pfarrherr “, eine eigen erfundene Dorfgeſchichte, ganz 
vortrefflich, zeitgemäß und über alle bisherigen Arbeiten der fleißigen, gewandten 
Bühnendichterin ſtehen ſoll. — Unfere Theater⸗Direktion har die erſte Abſchrift 
chalten und dürfte die erſte Aufführung dieſer Neuigkeit wohl auf der Steitiner 
Bi ne ſtattfinden, da man gleich mit Luſt und reger Thaͤtigkeit an's Einſtudiren 
und Vorbereiten gegangen iſt. Mochte nun auch das Publikum ſich den Beſtre⸗ 
bungen unferer Bühnen⸗Mitglieder annehmen und ein Inſtitut unterſtützen, das 
nicht unterlaͤßt, ſich in dieſer erregten und ungünftigen Zeit anſtaͤndig und ehren⸗ 
voll zu erhalten. Die ſeit dem üſten Mai gegebenen Verſtellungen haben be⸗ 
wieſen, daß trotz des fpärlichen Beſuchs, Mühe und Eifer der Darieller nicht 
nachgelaſſen. — Das anhaltend ſchöͤne Wetter iſt den Muſen nicht hold, der 
Tempel der Natur bietet andere Reize als Thaliens Hallen, aber es kommen 
noch Tage und Wochen, wo Regen und Unwetter das Thegter zum Beduͤrfniß 
machen. — Wer ſehnt ſich nicht, nach den Sorgen und Mühen des Beruf⸗ und 
e nach den Raiſonnements und Unwahrheiten über Politik und 

Tagesereigniſſe, nach geiſtiger Anregung, Aufheiterung und Zerſtreuung. Darum 
kathen wir: 1) beim Repertoir mehr auf Luſtſpiele und Conſerpationsſtücke zu 
ſehenz 2) nicht öfter wie drei Mal die Woche Vorſtellungen anzusetzen; 3) durch 
ein Abonnement oder die hier ſo beliebte Verlooſung das Publikum anzuregen 
und für das Unternehmen zu interefliten. n — f 


Getreide: Bericht. | 


ſowie die Herſtellung der noch mehr 
ſchwieriger, wenn nicht unmög⸗ 


während für leichtere Sorten ſich felten. Reflektanten nden. Loco Säpfdgr. 
2 Thlr. Br, S2pfdgr. 26 Thlr. Br., pr. a — Juni 26 Thlr., pr. 8 19 55 
Juli 27 Thlr. Br. i 

n Gerſte, große 25 — 24 Thlr. Hafer, 48 — 52pfdgr. 17 — 20 Thlr. 


bezahlt und Geld, pr. 
1 5 Stettin, 19. Mai. 
Mit Weizen iſt es neuerdings fliller geworden, und Preiſe find 5 bis 6 


Thlr. biliger geworden als vor Tagen. Für 129 — 30bfdo. weiß. Pomm. 


Juli; 11% und 


iſt 46, a 47 Thlr. gefordert, 45 Tble. nut geboten. 128 — 29 zig 115 
und lickerm. 45 a 20 Zhlr, gefordert 44 Able nur geboten. ie TORTE 
eden N 5 e le 80 15 1 5 pr. Wispel 27 Thlr. 
il Thlr. begeben, pr. Juni — Juli 27 Thlr. i — Aug. 
We 12 f p f Si i hie Beni Juli Aug. 
Gerſte iſt ſehr wenig vorraͤthig und daher neuerdings etwas hoͤher, große 
105 £7 107 pfd., Pemm. 25 a 257% Thlr. bezahlt, jetzt auf 27 Thie N 
ab Stralſund fuͤr England unter engl. Flagge 108pfge. große 28 Thlr. bei, 
Su g 0 150 5 kee nicht beachtet. 
n, och⸗ ©, große 32 Thlr., Futter, 2 bi ) 
zu gl, Beil 190 zu haben. ii RT A 
Rüboͤl, 9% Thlr. gefordert, 9% a 9% in loco; 10 Thlr. pr. 12 
Su 115% be 16 le Oi beg 3 hlr. pr. Juni 
piritu gef, in loco und pr. Juni — i . 
Heutiger Laſladie⸗ Landmarkt Preiſe: 9 a 5 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
3740 Thlr. 25 —27 Thlr. 20-22 Thlr. 1517 Thlr. 2528 Thlr. 
955 N BB ERICH, 18. Weg. c f 8 
Weizen, weiber öl, 4 bis 57 ſgr., desgl. gelber 48, 51 bis 54 far. 
Roggen, 34½% 36 ½ — 89 fgr., bei lebhakter Frage. e tar 
S550 92 5 1 5 en W 20, 7 24 for. 
Spiritu ei maͤßigem Umſatz mit 7 is 8 Thlr. bezahlt. 
Nüboͤl, 9% Thlr. nominell. ; a 2 155 


b Berliner Börse vom 19. Mai. 
Inländische Fonds, Pfandbrief-, Kommunal- Papiere und 


Geld- Course. 
2 Brief. A| Geld. Gem: Brief. Geld. Gem. 
St. Schuld-Sch. 33 69 ½ = Kur-u.Nm.Pfdhr.|33] 87% 
Seel. Präm. Sell. 78/ — Schles. do. 8] — 2 
Ku. Nm. Sehldv. S — do. Lt. B. gar do.] 3434 — = 
Berl. Stadt-40bl, 133] — ** Pr. Bb-Anth-Seh — 60% — 
Westpr Pfundbr 330 74/[ — — 
Grosh. Posen do: 4 ag = 
do do.] 33] 69 ½% 68%, Priedrichsd'or.— 13% O13 ¼ 
Ostpr. Pfandbr. 35] — = And. Gldm. a ö th. 12 12 ¼ 
Pomm. do. 34 — 87 — Disconto. | 4 DU 
Ausländische Fonds. 
Russ. Hamb.Cert.!5 — — Poln. neue Pfdbr.(4]4“ — s0% 
do bei Hope 3 4.8.5 — — do. Part. 500 Fl. 44 — 49 
do. do. 1. Anl. E — do. do. 300 Fl. — 74 
do sdeel. 2.4. A. 4 66 66 Hamb. Feuer-Cas 39 — gr 
do. do 5. 4% 3 | > do. Staats-Pr. Anl[— ]“ — 7575 
do.v.Rthsch, Lst. 5 5 85 Holl. 2½/ 00 Aut, 22 1 
do-Polu. Schatz 0.4. —. 47¼ 46 ½ a] Kurh. Pr. O. 40 th. 77 — 
do. do. Cert. L. A. 5 59 — 47% J Sardin. do. 30 Fr.|—| 177 = 
dsgl.L.B. 200Fl.|—| — — N. Bad. do. 35 Fl.—) = 
Pol. Pfabr. . a. C. (44 — 80 % 
„ Eisenbahn- Actien. 
8 8 s| 
Stamm- Actien. =, 8 Tages- Cours Friorit, Actien 2 Tages- Cours 
5 2 2 ei 
Berl. Anh. Lit. A. B. 4172175, B. Borlin- Anhalt 4 — 
do. Hamburg 42257 B. do. Hamburg.. . 143180 bz. 
do. Stettin-Stargard | 4—75 B. 742 bz do. Potsd.-Magd.. 468 8. 
do. Potsd.-Magdebg.] 40 4 45 B. do. do. 573 B. 
Magd.-Halberstadt. 47 — Magdb.-Leipziger . 44 — 
do. Leipziger 4415 — Halle- Thüringer . 44 — 
Halle- Thüringer 4. — 40 B. OCöln-Minden 43170} bz 
Cüln-Minden . . 331—1591a59bz Rhein. v. Staat gar. 32 — 
do. Aacllen 4— — do. 1 Priorität. 44 
Bonn-Céln + 4— — do. Stamm-Prior. | 4 — 
Düsseld.-Elberfeld . 4-4 — Düsseld.-Elberfeld. . | 4 — 
Steele-Vohwinkel . A| — Niederschl.-Märkisch.| 4693: B. 
Niederschl. Märkisch 3 56 bz do. do. 5076 a 3 bz. 
do. Zweigbahn 4 — do. III. Serie. 573 bz. 
Oberschles. Litr. A. 3— — do Zweigbahn 4 — 
do. UWitr. B. 33 — do. do. 5 — 
OCosel- Oderberg. 4 — Ober schlesische 44 — 
Breslau-Freiburg.. | & — OCosel- Oderberg. 5 — 
Krakau-Oberschles. | 4 — Steele- Vohwinkel 5 — 
Quittungs- ! Bresläd-Freibutg „ 444 — 
Bogen. } 
Berlin. Anhalt. Lit, B.“ 460657 B. Ausl. Stamm- 
Stargard- Posen 48045 B. 44 bz. Actien, 
Bergedorf-Märkische 49088 B Dresden-Görlits. 4 — 
Brieg- Neisse. Aal] — 7.7 Leipzig-Dresden , . — 
Magdeb.- Wittenberg 4001 B Chemnitz Ria — 
Aachen-Mastricht . 4 — "Sächsisch Bayerische — 
Thür! Verbind.- Bahn 4 — Kiel - Altona. 78 B. 


\ Amsterdam-Rotterdam 40 — 
Mecklendurger 44 


Ludw.-Bexbach 24 Fl. 
Pesther . . 26 Fl. 
Fried.-Wilh.- Nordb. 


Die Börse, weiche durch die gestrigen >achrichten aus Paris locket 
wurde, hat beufe' keine bessere Pestigkeit erlangen können, vielmehr 
sind die Aktien weiter zurückgegangen. Hau,tveranlassuug hierzu waren 
einzelne auswärtige Verkaufs- Ordres und Mangel an Abnehmern. Beson- 
ders affieirt wurden Preuss. Bank: Antheile hierdurch; auch Staats- Schuld- 
scheine schliessen flau. ö 5 
Be 


— 


an re N EERUREHRTILCERN TREE 
Barometer: und Thermometerſtand 


bei C. F. Schultz & Comp. 
5 Morgens Mittags Abends 
Monat Mal, 6 hr. 2 Uhr. 10 Übr. 


in Pariſer Linien 331,300 [ 334,56 335,½1“ 
auf 0e reduzirt. 


Thermometer nach Réaumur. 


Barometer 
+110,8°: 


Beilage. 


＋ 13,09 ＋ 11% 


— 


Beilage zu No. SA der 


heil erwachſe 


i 1 werde, iſt die erſte Pflicht, 


Von den Kreisſtänden iſt nachſtehende Petition an Se. Majeſtät ab⸗ 


gesandt 1 15 Schlawe, den 16. Mai 1848. 
Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter König, 
Allergnädigſter König und Birr! vl 

Der Bericht des Staats-Minifterii vom 10, Mai und Ew. Königl. 
Majeſtät Ordre vom 11. Mai, die Rückberufung des Prinzen von A 
K 9 betreffend, hat in der Provinz Pommern den freudigſten Anklang 
gefunden und iſt den Wünſchen aller Gutgeſinnten in derſelben entgegen 
gekommen. ER 5 ; oo. 

wir dagegen aus den öffentlichen Blättern en nehmen, daß 

Helin Shibenten Ohr eine an des Herrn Miniſter⸗Präſidenten Ex⸗ 
cellenz abgeſandte Deputation gegen die Rückberufung des Prinzen von 
Preußen 8. H. proteſtirt, und darauf die uns aus der Seele geſprochene 
Antwort erhalten haben, daß bie Deputation nur die Anſicht der Studen- 
ten erklärte und ſelbſt die Stimmung der Reſidenz noch nicht die der 
ganzen Nation ſei und daher die Erklärungen aus andern Theilen der Be⸗ 
völkerung abgewartet werden müßten, ſo können wir, Unterzeichnete unſere 
Entruͤſtung über die Anmaßung einer noch in der Bildung begriffenen un⸗ 
erfahrenen Jugend nicht zurückhalten und fühlen uns gedrungen, durch die 

iniſter⸗Präſidenten Excellenz ſogar aufgefordert und 


Worte des e N: 
igt zu erkläre N 
Hes ee Rückberüfung des Prinzen von Preußen K. H. ſchon lange 
unſer ſehnlichſter Wunſch geweſen iſt und unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen ſogar dringend nothwendig erſcheint. 

Unſere Gründe find die in dem Berichte des Staatsminiſterü vom 10ten 
Mal ausgeſprochenen. Se. Königl. Hoheit hat am 18. März das Allerhöchſte 
Patent über die dem Lande zu ertheilende conſtitutionelle e mit⸗ 
unterzeichnet: es iſt alſo unzweifelhaft bei der bekannten ehrenhaften feſten 
Geſinnung des Prinzen, daß er die mit der National- Verſammlung noch 
zu berathende Verfaſſung Selbſt auch annehmen und unverbrüchlich erhal⸗ 
ten werde. Die Anweſenheit und Zuziehung Sr. Königl. Hoheit, als 
nächſter Thronerbe, bei den Berathungen ſowohl, wie bei der 
Annahme der Verfaſſung, iſt aber um ſo dringender erforderlich, als Hoch⸗ 
deſſen Abweſenheit ſonſt in den Provinzen und beſonders in der Armee 
Zweifel und Mißdeutungen hervorrufen mögte, welche die bedauerlichſten 
Folgen haben könnten. Ewr. Majeſtät Leben ſteht, wie das eines jeden 
eigen, in Gottes Hand, und wenn es Gott gefallen ſollte, — was er 
noch lange fern halten möge! — Allerhöchſtdieſelben plötzlich abzurufen, 
während der Prinz von Preußen vielleicht noch im Auslande weilt, und 
ſich noch nicht in die neuen Zustände eingewohnt hat, fo wäre: feine Ab⸗ 
weſenheit jedenfalls gefährlich und könnte daraus dem Lande großes Un⸗ 


n. 

Wir Unterzeichnete, durchdrungen von Liebe zum Geſammt⸗Vaterlande 
und von treuer Anhänglichkeit an Ew. Majeſtat und das angeſtammte 
Fürſtenhaus, aber auch ſchmerzlich berührt von den Wirren der Zeit, die 
mit Gott und dem redlichen Willen aller Gutgeſinnten ſich aber hoffent⸗ 
lich bald ordnen werden, bitten Ew. Majeſtät allerunterthänigſt, ö 

die Rückkehr Sr. K. H. des Prinzen von Preußen in die Preußi⸗ 

ſchen Lande befehlen, 5 ; 
wenn Höchſtdeſſen Aufenthalt in Berlin aber nicht angemeſſen erſcheinen 
ſoll 


Allergnädigſt veranlaſſen zu wollen, daß Höchſtderſelbe der Pro⸗ 

vinz Pommern, die ſich der Ehre rühmen kann, ihn als ihren 
Statthalter zu verehren, die hohe Freude bereite, in Stettin auf 
dem Schloſſe die Reſidenz zu nehmen. a 

Daß dem Prinzem ſein Palais in Berlin, welches in der Aufregung 
der Maſſen zum Eigenthum der Nation erklärt worden iſt, wieder zurück⸗ 
{ welche die National⸗Verſammlung den 

rooinzen gegenüber, welche dieſen Akt der Willkühr als einen an dem 
Eigenthum verübten Raub höchſt mißbilligen, zu erfüllen haben wird. 

sch. Ji 82 In tiefer Ehr e erſterben wir 


44 


and ee ee Nine Make 
Se a allerunterthänigſte Kreisſtände Schlawer Kreiſes. 
v. Kleiſt⸗Nemitz. v. Kamecke⸗ v. Zitzewitz⸗Beſſwitz. H. v. Kleiſt⸗ 
W.⸗Tych ow. d. Derenthal. v. Zitzewitz⸗Techlipp. Melleuthin⸗ 
Riſtow. v. Bonin. G. o,. Below-Seehoff. Schimmelpfennig. 
v, Michaelis. E, v. Bonin⸗Cuſſerow. Zetz⸗Netzkow. 
v. Below ⸗Reddentin. Dr. Hankel. Kannenberg⸗Gerbin. 
Damerow. v. Böhn⸗Beſow. v. Blument al-Barzin. Haß. 
Kunde. Knop. Neumann⸗Latzig, v. Below⸗Salleske. Dollaſe, 
Schulz. Schmidt, Tan v. Blumenthal⸗Segenthin. 
Grüßzmacher Carxwitz. Huth, Schulz. Wetzel. Rötzenhagen. 
Meinen König will ich lieben 
Meinen König will ich lee ßnß 
.. „Sort har ihn zum Herrn beſtellt. 
cin Wie könnt' ich ihn denn betruͤben, 
581405 Recht un e halt? i 
a i 1 
Meinen König: wil lc rn 7 82 
Purch den langen Lauf der Zei 
Unſ'rer Vater hell Pant 3 zeiten 


171439317 


„Pie Gebsnaisn, wie 


Sonnabend, den 20. Mai 1 


MEHRERE 


feierlichen N 


Sul un Surf 1 
räht dem welſchen Hahn ſie nach, — 
Aber ihr unden tſch Beginnen Pe 
Decket endlich doch die Schmach, 
Wenn die Beſſern 97 erheben, 
er leben. 


Na 8 Eingeſchloſſen mir im Herzen 10 
Iſt mein König und fein Haus; 
Und bei ihm — jetzt unter Schmerzen — 


Königlich privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 


848. 


— 


Aufruf. ö 

Die auf Antrag, des Staatsminiſterif erfolgte Zurückberufung des 
Prinzen von Preußen iſt ein Akt der Gerechtigkeit, nichts weiter. — Wohl 
wäre es angemeſſener und eine ſchönere Genugthuung für die dem Prinzen 
widerfahrenen Kränkungen geweſen, wenn die Zurückberufung aus dem 
Munde des ganzen Volkes durch ſeine binnen Kurzem zur konſtituirenden 
Verſammlung ſich vereinigenden Vertreter erfolgt wäre; indeß auch ſo, wie 
fie geſchehen, iſt fie ohne allen Zweifel der Ausdruck des Wun ches 
und des Willens der Provinzen, und, wie wir hoffen, des beſſeren Theils 
der Berliner ſelbſt. Nichtsdeſtoweniger hat die Partei in Berlin, deren 
unverſchleiertes Ziel es iſt, die Monarchie umzuſtürzen und unſer theures 
Vaterland der Anarchie Preis zu geben, ſich auch dieſes Ereigniſſes als 
willkommenes Mittel zu ihrem verworfenen Zwecke bemächtigt. Zu be⸗ 
waffneten Demonſtrationen hat ſie aufgefordert, ſie hat es gewagt, Na⸗ 
mens des Preußiſchen Volkes den Miniftern zu erklären: dieſelben hätten 
das Vertrauen des Volkes verloren; ſie hat eine Kandidatenliſte für künf⸗ 
tige Miniſter aufgeſtellt, deren Namen zum großen Theil wenigſtens die 
Nation mit Abſcheu zurückweiſt. 

Ihr Alle, lieben Mitbürger aller anderen Provinzen, lehnet Euch mit 
uns auf gegen ſolche empörende Anmaßung, gegen ſolch Unheil brütendes 
Getreibe; proteſtirt mit uns gegen ſo ch Beginnen, ſprechet es laut und 
beſtimmt aus: f N 

daß jene Beſchlüſſe die Anſicht des Landes nicht ausdrücken, daß viel⸗ 

mehr das Staatsminiſterium in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung das 
volle Vertrauen des Landes genieße, und daß namentlich dieſes durch 
die Zurückberufung des Prinzen von Preußen nicht geſchwächt ſei. 
Gleichzeitig aber wollen wir aus allen Provinzen an den e renhaften 
Theil der Berliner Einwohnerſchaft den lauten und ernſten Ruf ergehen laſſen: 
Erhebet Euch endlich aus Eurer Unthätigkeit, machet dieſen Umtrieben 
einzelner Weniger, dieſem alle Ordnung auflöſenden Treiben, dieſem 
Straßenregiment, das uns den Genuß der errungenen iheit ver⸗ 
kümmert, ja, wenn irgend etwas, — dieſen Freiheiten elbſt zumeiſt 
Gefahr bringt, unter dem Ihr ſelbſt am meiſten leidet ein Ende; Ihr 
könnt es, wenn Ihr nur ernſtlich und mit Entſchiedenheit wollt, denn 
Ihr ſeid, deß find wir ſicher, die weit überwiegende Mehrzahl. Fuͤrch⸗ 
tet die Aufwiegler nicht, ſondern verachtet fie, ſprecht fie öffenlich aus 
dieſe Verachtung, und ſofort wird Geſetz und Ordnung den Sieg er⸗ 
rungen haben auch bei Euch. 
Der Provinzen Geduld iſt wahrlich bald erſchöpft; ſie können und 
wollen ſolch Unweſen in der Hauptſtadt, Namens des Landes getrieben, 
nicht länger dulden, ſie werden es namentlich nicht dulden, daß die bevor⸗ 
ſtehenden Berathungen ihrer Abgeordneten geſtört werden durch ſo anma⸗ 
ßende Demonſtrationen; ſie werden es nicht dulden, ſelbſt auf die Gefahr 
hin, ihre Deputirten aus der konſtituirenden Verſammlung in Berlin zurück⸗ 
zuziehen und die ferneren Berathungen über das Wohl des Landes nach 
einem anderen Ort verlegen zu müſſen. 
Ueckermünde, den 18. Mai 1848. 
Die Stadtbehörden und die Bürgerverſammlung. 
Audouard. Schmidt. Kohn. Leonhard. Weber. 0 
Radmann. Wichards. Bartelt. Müller. Mantey, Maj. a. D. 
Bartelt. Seegers. Topf. Margraff. Wolff. Huth. Löſchwitz. 
Beeſch. Henckel. Bardthold. Brückner. Marquardt. Bardthold. 
Francke. Ulrich. Preuß. Engel. Kruſchinsky. Klöckner. Patzig. 
Engel. Sänger. Willgohs. Mercklein. Neitzel. Stern. Fröhlich. 
Wenndiſch. Bauer. Gruhn. E. Schulz. Malcke. Burſt. Garling. 
Retzlaff. Ernemann. J. Gap. L. Gaß. J. Gaß. Völcker. 
Behnke. Schmeling. Bartelt. Geſerick. Franck. Buchholz. 
Pretzer. Pletz. Schmidt. Mönde Ewer. C. F. Radmann. 
Kandeler. J. C. Radmann. Roſe. Langnickel. Wilde. Grunz. 

Kieckbuſch. L. Wolff. E. Wolff. Steinbrück. Kamecke. 

’ Fragen. 

1) Was mußte die Fei Fregatte, welche, umgeben von einigen 20 nach 
Stettin beſtimmten Schiffen, bisher auf der Swinemünder Binnen⸗Rhede lag, 
thun, wenn das mit Truppen beſetzte Dampfſchiff „der Preußiſche Adler“ allein 
oder im Verein mit anderen Schiffen, Boten ic. aus dem Hafen gegangen Wäre, 
um einen wirklichen oder einen Schein⸗Angriff zu machen? . 

2), Was hatten in dieſem Falle die nach Stettin beſtimmten Schiffe zu 
Ou unde fi), daß die Demonſtration bei aus See kommendem Winde 

tatt fand! 4 l g 

3) Was thaten die die Demonſtration ausfuͤhrenden Fahrzeuge. 

5 5 Antwort. W N 
ad 1) Die Fregatte mußte, um dem Angriff von hinten oder von vorne zu 
entgehen, die Anker kappen, um auf der Außen ⸗ Rhede unter Segel und kampf⸗ 

fertig zu werden. ad 2) Die Schiffe fegelten in den Hafen und die Fahrzeuge 
ad 3) begleiteten ſie. A. M. 2 


Herr Gern vom Koͤnigl. Hoftheater 
zu Berlin wird im Laufe dieſer Tage aus 

freundlicher Gefaͤlligkeit für Frl. v. Medlhammer 
in dem Benefiz derſelben zwei feiner Brapourrollen: 
den Schelle in Naupach's Poſſe: „die Schleichhaͤnd⸗ 
ler“, und die Kindermagd Line in dem Vaudeville: 
„Ein Stündchen vor dem Potsdamer Thor“ darſtel⸗ 
len. Da in der jetzigen ernſten Zeit der Stoff zum 
Lachen fo felten geboten wird, fo dürfte das Erſchei⸗ 
nen des vortrefflichen Komifers, den die Umſtande 
leider verhindern, laͤngere Zeit hier zu verweilen, allen 


m 


In den Siegen, in den Streiten, Halt' ich, treuer Preuße, aus; Freunden des Theaters und des harmloſen Scherzes 
Hohenzollern! war bei dir; ! Steh' für dich mit Wort und Wehre: hochwillkommen ſein. 10 0. 5 En 
Und ich follte von dir weichen, Friedrich Wilhelm, meine Ehre! 


1 15 Meine Hand dem Abfall reichen? 
zun 1 kaaeiei ic eines Nuten) 
Die von Freiheit, Gleichheit ſpricht, — 
Dennoch ehrlos, wie 8 5 
Gott und König Eide bricht? 


„Gottes Glorie in den Höhen, 17 
Koͤnigs⸗Thron in dieſer Welt, — 
Da ſoll mir die Freiheit wehen, 
Sb man fie für Knechtſchaft halt. 

0 } Unter dieſer Throne 
Die zerſtören will und ſiegen, Will ich einſt zu Grab mich legen. 

3 Zügellos zum Himmel fliegen. Se Sch 


Segen 


— ͤ ä—— — . — 
SD -THEATER. 
Sonntag den 21ſten (neu einſtudirt): Nacht und 
Morgen, in 4 Abtheilungen und 5 Aufzuͤgen — mit 
freier Benutzung des gleichnamigen Bulwer'ſchen Ro⸗ 
mans — von Charl. Birch⸗ Pfeifer. : 


iin Der conflitutionell Verein 
verfammelt ſich regelmäßig Montags und Donner⸗ 
3 I ſtags um 7 In Ä . 7 


Diesnächfte Verfammfung der Liedertafel ſindet am! > +7 Verkäufe) beweglicher Sachen. 
Sonzabend den 29ſten d. M., Abende 8 Uhr/ im Kö Tenal Steinfaf (erh 
nigsſaale zu Torney Statt. er N offered bing Steinkohlen⸗Pech 

ein, 2 Mai 1848. «Us duns 
SE den a Mai I Vorſtand. F. Bauck & Co., gr. Oderſtraße No. 19. 
Franz. Grünspan, 


eryst. Soda, 
f. org. Schellack, 
franz, Terpentin-Oel, 
frotben Weinstein, 
ost. Gummi-Copal, 
bourb. Nelken, 


We No, 706 iſt eine meublirte Stube zu 
bermiethen. s ne EINE SE FT I 


„Die Schügengilde in Pölitz bel Stettin bat ihren 
Schütz enſchmück, es. 200 Tolr an Wirtb, dem Staate 
eingeliefert und wird künftig den Schützenkönig mit 
der Staats⸗Quſttung daruber, fo wie mit einem Do 
kument, das Namensverzeichniß der Dekorationsgeber, 
enthaltend, als Andenken in einer Kapſel tragend, 


, Ein Or. der Philoſophie, welcher feine Stellung 

in der Provinz Poſen in Folge der: dortigen Ereig⸗ ö 
niſſe aufgeben mußte, ſucht eine Stelle als Hausleh⸗ 
ter. Derſelbe hat die Berechtigung, bis Prima zu 
unterrichten, iſt jedoch nicht muſikaliſch. Adreſſen 


wege ſaͤmmtliche Schͤͤtzengilden Preußens 5 & Re | N ‚dungeß, gebildetes Madchen ſucht eine Stele 
SC e Vorbilde folgen!“ welcher Schatz lemon als Geſellſchafterin, oder Erzieherin dei kleinen Kin 


würde dadurch dem Staate zufließen und wie manche 
Ubkeiſtützung könnte aus den Zinſen armen Bürger * 
Lede aemäpet eee, ie eee, l Fr. ger. Silber gachs N 
N e in halben Fiſchen, wie gusgeſchnitten, billigſt be“ 
Watüm werden bier nicht wie anderswo vom Kreis⸗ I a SEE Stocken. 
Phyſkus und der Poltzei⸗Direktion von Zeit zu Zeit 317 „ 
die Namen der zur Praxis berechtigten Aekztef ; Bretter⸗Verkauf. 5 
und Wundärtzte öffentlich genannt, um auf dieſe 12 Schock zoͤllige ſchoͤne trockene Bretter ſtehen 
Weiſe dem Publikuſ jene Medizinal⸗Perſonen be⸗ nahe am Waſſer. Aus zunft ertheilt 12 
kannt zu machen, damit auf dieſe Weiſe die hier ſtatt⸗ A. Brunnemann, Hackſtraße No. 939. 
Rappskuchen, 


findenden großen Pfuſcherelen von nicht approbixten a 

Aerzte (vornemlich Comp Chirurgen) und Barbieren | Hier Haare 
in friſcher Wanre, offerirt billigſt es 85 
. Julius R o 0 1 6 debt. Au 


öfferirt billigste  Lüdw. Heinr. Schröder. 


70 


desire se placer peur le 4, Juillet, S'adresser 


Ein anſtaͤndiges, altliches Maͤdchen, wel es fi 
mit der Erziehung und dem erſten Unttnchte zunge 
pP Rinder) auf dem Lande beſchaͤftigt, in letzter Zeit bei 
Verwandten einer kleinen haͤuslichen Wirihſchaft vor, 

gestanden, auch etwas Schneidern kannz ſucht, mehr 
uf ſteundliche fe enen g Gehalt ſehend, 
ſogleich ein Unterkommen.“ Das Nähere Schweizer 
J ne und 72, von Morgens 9 bis Nachmſt⸗ 
tags f. ” 7 lb 5 


Anzeigen bermiſchren Inbalks. 
en Concert 
im Langengarten jeden Sonntag Morgens 5% Uhr 
und Nachmittags 3 Uhr. Entree für. 1 80 PN 


die ſogar Recepte verichreiben) Einhalt gethan werde? 
i aer Wg b e e ee 


AN — 


ende 


ni 5 


. au) LEE 2. 16 ud le Beſte ausgetrocknete Soda ⸗Seife, . e . Sonntag den 2lſten Mai, eine große aus⸗ 
Wee e ann SDUBEEN, Elain⸗ und grüne Seife, feinſte hall. ruft: VB. vst Hung. 

e Medea mem a ch ung. . Stärke und ſchönſtes Doppel⸗ Blau n ſt⸗ rſteuung. 
Auf dem Rathstolehace find, 2 Böden über dem empfiehlt Wilhelm Fähndrig, Anfang. 6 Uhr . Eisfeldt. | 


Theerſchuppen zu leichten, dort in's Lager zu brin⸗ 
1 aut, Mietbsluſtige wollen 
132 an den dort wohnenden Juſpektor Oldenburg 
wenden. Stettin, den töten Mai 1848 N 
Die Oekonomie⸗Deputation des Magiſtrats. 
Mud! 91 e N 5 


sn Baeicka nan mach n une ud ı 
Zur Herſtellung einer Verbindung zwiſchen der Alt⸗ 
und ae e e e Verlangerungg 
des grünen Paradeplatzes über dem Festungsgraben 
eine hölzerne Interſmsbrücke erbaut werden, die im 
Ganzen auf eirca 3000 Thlr. veranſchlagt iſtt. 
Die zugehorigen Zimmer ⸗ Arbeiten, ſywie die 
Schmiede- und Schloſſer⸗Arbeiten ſollen im Wege 
der Submiſſien, auf Grund von Submiſſions⸗Bedin⸗ 
gungen, vergeben werden, welche mit den zugehörigen 
Anſchlagen und. Zeichnungen in meiner Behauſung 
vom 22iten d. M. ah eingeſehen werden Finnen, 
Die Submiſſſonen (mp, perſiegelt bis zum 28ſten 
d, M. bei wir einzureichen, und ſteht es jedem. Sub⸗ 
mittenten feet, der Erdffnung dieſer Submiſſionen in 
N 9 15 am 29ften d. M, Vormittags um 
10 Uhr, beizuwohnen. 1113 ; l 
Me W 1868. % ,v ı 
„Krafft, Bau⸗Inſpektor. 


Die ſich ſeit mehreren Jahren be⸗ 
u wührte 12 X g 28 1 0 91 
Waſſerheil⸗Anſtalt in Frauendorf 
empfiehlt ſich. A. Schultze. 
Friſche Bluteger aug m Teich, u. Stück 
ELITE 
auf Verlangen applieirt. e A 


Beuchel, Bollwerk No. 1068. 


f 1 0 Ergebenſte Anzeige. h 
Da ich mich mit Reparaturen und Stimmen 
der Fortepiauo s jetzt mehr wie früher beſchäftigen 
kann, ſo empfehle ich mich hiermit dem geehrten Pu⸗ 
blikum ganz g. Hen 5 ed, 
a „Heydemann, Inſtrumentenmacher 
5 * Frauenſtraße No. 879. a 


Wanzen, Schaben, Motten, 


Preiſen 


Benecke & Lincke, 
gr. Laſtadie No. 224. 


Ein fehlerfreies Reitpferd ſtept billig zum Verkauf 
’ IS \ Unterwi Ro. 5. 


Pw. ²³¹——mꝛ 2 Lern re mern 


Verp achtungen. 

; Bekanntmachung. 5 

Am 20ſten d. M., Vormittags 10 Uhr, ſoll im 

Schulzenhofe zu Altengrape die Jagdnutzung auf den 

Feldmarken Altengrape und Repenow für die 6 Jahre 

vom iſten Juni 1848 bis Iſten Juni 1854 anderweitg 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Stettin, den 17ten Mai 1848. 
5 Die MaxienſtiftsAdminiſtration. 
—.—— 


ſowie Ratten und Mäufe werden von mir gründli 
bertilgt. Geehrte Aufträge bitte ih in meiner Wos 
nung, Breiteſtraße No. 391, gefälligſt abzugeben. 
F. Rudolph, Kammerjaͤger aus Berlin. 


Wir erſuchen die Herren Aktionaire der Vereins⸗ 
Zucker⸗Siederei, die in der General⸗Verſammlung 
dom (ten o. M. feſtgeſetzte Dividende unjerer, eee 


Steitin, den 18ten 


VUltcrariſche and Kunft⸗ Anzeigen. 

„Bei Ewald, Gentzen ſohn iſt zu haben? 
Die Finanznoth Preußens 
Biene 75 und 


3 4 5 5 A. 9 3 79 Y BGE 1 In 
/ e— — I für das vergangene Jahr mit Acht Thalern Pr“ 
e ee e e e e e enge, e nee e Ruf, 200 ien g 
pe. 6, W. Scharl un. Gr. Laſadie No, 193 , Fun d. J.aunter Vorlegung der Fnterms⸗Attien era 
ae wc ehre ar 555 übt die elegan tapegirte: bel Etage beſtehend aus 6 ane] beben zi ſuſfen. Sten den 18 en Ma 1848, 


Einanderhängenden Stuben mit allem wirchſchaftlichen Direktion der Vereins⸗Zucker⸗Siederei . 
| Bubende and Otällung für d. Pferde |fpterap cker „ A Schülke. Le. G 18 60 
— um iſten Juli d. Jiazu vermiethen. 0 m . Miodss® Zur gefüͤlligen Beachtung 0 A 

NN N 27525 RRLRET 1210 9 Alnterz 5 würde“ 3 iat“ HG 0 

. Eine angenehm belegene herrschaftliche Wobnung an e een ne ee ea 
777 ,, Ar m at [or De Ja Fee ringe 0..." 
ar ind. aun 3 alte 191 unt mann, geb. 1 12 Hart 1 Juli billig zu vermiethen. N Das Nähere zu er ta en Cage ie reite e Monchenſtiaße No., 640; 
e gm Toten Mat 188: 0 705 u in der hiefigen"Zeitungsz&tpedirion. "© ST c een 5 


imer Ertrag zum, Beſten ber Angehörigen der 


re 


Wer bind ungen. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 


Fein „line Nr Ib 
8 177 1 Wir zeigen hirkdich ergebenſt an, daß wir am 
ere Eine Wohnung für 120 Thlr. p. a. iſt Ro⸗ sten d. M. Aller Mode und Manufakkukwaaren⸗ 
Unſer jüngſtes Kind, Reinhold, wurde uns heute | Tengarten No. 271 emen e Lager nach dem Haufe des Herrn E. F. Baevenroth, 
Unser jingftes Kind, Reinhold, wurde zune heute 5 1 oberhalb der Schühſtrnge No. 150, unſeren früheren 
e eee „ Lokal ſchräg gegenüber, verlegt haben. 
IB Statt jeder beſonderen Meldung. widmen wir Frauenſtraße No. 902 und 903 een Gebrüder Wunde 
ö eiche en dieſe Anzeige allen unſern find zum iſten k, M. auch 3 Stuben in der bel eee, ee eee 
n % e 4 [Etage zu vermiethen bei FL. Hoffmann. Bei meiner Abrelſe nach Betlin empfehle ich mich 
: de ee Rintehe 18 119 Rodenberg N 8 N lite N aD meinen Freunden, wie allen meinen geehrten Mita 
ap are ara Becks fr 7 K 1 doͤ 8 iſt ’ 2 age, ef gi i 1 ebenſt. 97 IHM 
Wut f Marie Steffen, geb. Ele. 0 koͤdenberg No. 324 iſt die Untet⸗Etage, beſtehend ee, en ee en 
folgte | Der Landrath v. Puttkammer. 
mind 722 — — 15 are 3 
2 Thaler Belohnung. 
Es iſ mir am Bußtag Abend, ½ auf 40 Uhr, ein 
weißes Franzoͤſiſches gewirktes Tuch aus meiner Woh⸗ 
nung von zwei Frauensleuten geſtoblen. Wer mir 
die Diebe ſo nachweiſ't, daß ich wieder zu dem Tuch 
gelange, erhalt obige Belohnung. Vor dem Ankauf 
wird gewarnt. C. Fahren wald, Glaſermeiſter. 
Alcſchgeberſtr. 708 


Ane 


da ind SERIEN HN sei Eotuben e Kammer, Küche, Hänger 

„Heute früh folgte unſere am Scharlachfieber erkrankte bee 27 an f Wdenehihn, # ten Juli zu 

jüngſte Tochter Martha im zken Lebensjahre ihrer e n ; 15 

or 2 Tagen erblichenen Schwerter Auguſte in die 

Ewigkeit. Tief beteübt teilnehmenden Freunden dieſe 

traurige. Anzelge. d 1271 Mai 1848. 

a ine een und Frau, 0 2 1 eee ee 

een 3 Es if ein anſtaͤndiges Qugrtier nebſt Pferdeſtall 
ſogleich zu vermiethen. Zu erfrggen in der Zeitungs⸗ 

Saen au veimiethen. Zu eiftogen in der Zeitungs 


149 


„ A alkt ien e n. > 
Montag den 22fen Mai c, Vormittags 9 uhr, | Expedition. N ; 
BEN b 80 alte beben Bartie| un. on u 0 
ock⸗, Hosen, und Westen Zeuge, ingleichen: Palitots, Die dritte Etage, Sonnenſeite, des Hauſes Moͤn⸗ 

Schlafroͤcke, Huͤte, Mutzen, Cravatten, Schlipfe, chenſtraße No. 610, beſtehend aus 4. Zimmern, Kabi⸗ 
den, Strümpfe u. dgl. m. gegen gleich baare net nebft allen noͤthigen Zubehör, iſt zum iſten Ok⸗ 

Zahlung verſteigert werden. Jonas. Utober d. J. zu vermiethen. f a 


1 
0 


Wer mehrere Granitmühlſteine zu liefern bermag 
kann ſich bei mir melden. Carl Hirſch, 5 l ix 
Pommerensdorff bei Stettin. y 


— 


